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No. 59. Freytag, den 24, Juli 1829. 


rlin, vom 18. Juli. meine zahlreich verſammelt und nach der Liturgie und 

Se. Maj. der Val daten dem Königl. oln. Ge⸗ m t die der Biſchof Dr. Eylert hielt, wurden von 

Neal der Infanterie und Gen.⸗Adiut Grafen von bm 4, nach dem Beſchluſſe des Familienrathes für 

Potocki, den rothen Adler-Orden erſter Claſſe zu ver⸗ Luiſens Denkmal gewählte, und in dieſer Wahl von des 

tihen geruhet. x . Königs Majestät beflätigte Brautpaare ehelich eingeſeg⸗ 

Des Königs Mai. haben den bisherigen Ober⸗Landes⸗ net. Ein jedes dieſer Brautpaare empfing demnaͤchſt 

Nich fehr meißner zum Landgekichtsrath bei dem aus dem Fonds des Louiſen- Denkmals eine Ausſteuer 

andgericht in Wittenberg zu ernennen geruhet. von hs Thalern, wuͤrdig folcher e 

Der Juſti⸗Commiſſarius Dörrſtock zu Wriezen an und Wohlthat durch ein muſterhaftes tugendhaftes Vers 

ler Oder iſt zugleich zum Notarius publicus in dem halten, nach den ame en Zeugniſſen ſeiner bisheri⸗ 

Departement des Kammergerichts beſtellt worden. en Vorgeſetzten. So führt der 19. Julius, fo oft er 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Juſti Commiſſarius Schulze im Kreislaufe der Jahre wiederkehrt, in feinem Schmerz 

u Naumburg iſt zugleich zum Motarius im Bezirk des auch feine Wohlthaten mit ſich, und beitätiget das alte 

ortigen Ober⸗Landesgerichts beſtellt worden. ttheure Wort: Das Gedaͤchtniß der Gerechten bleibt im 
Der vormalige Landgerichts⸗Rath Dr. Stiffer iſt Segen. 


dum Juſtiz⸗ iſſarius bei dem Landgerichte in Halle Copenhagen, vom 16. Juli. 
ud Naias in Weziet des Ober⸗Landesgerichts zu Nach einer ſo eben erſchienenen Bekanntmachung der 
Miumburg beſtellt worden. hieſigen General⸗Zoll⸗Kammer wird zur größeren Si⸗ 


Berlin, vom 20. Juli. cherung der Schiffahrt durch das Kattegat und beſon⸗ 

Des Königs 75 baben den bisherigen Profeſſor der dees zur Bezeichnung des ii er Klippengrundes, 

Miebicin und Geburtshuͤlfe bei der Untverfität in Marz ze“ der Trindel, _nordöfllich der Inſel Leſſde, in 

urg, Dr, Dietrich Wilhelm Heinrich Buſch, zum or⸗ dieſem Monat ein Leuchtſchiff, ſuͤdſtlich von dieſem 

behtlichen Profeſſor in der medieinifchen Fakultät der Grunde, ausgelegt werden. In dieſem Jahre wird das 

tagen Univerfisät, und zum Director des zu dieſer ge⸗ Schiff am 1. Auguft auf feiner Station ſein, und bis 

n rigen kliniſchen Inſtituts für Seburtshilfe zu ernen⸗ zum 21. December verweilen. In der Folge kann es 

1520 und die für ihn ausgefertigte Beſtallung Aller- dom 1. Maͤrz ab auf der Station erwartet werden. 

cſſteloſt zu vollziehen geruhet. Chriſtiania, vom 10. Juli. 

Dor. Maj. der König haben dem Provinzial-Steuer- Nach uͤbereinſtimmenden Nachrichten, die aus Schwe⸗ 

aurtitiong- Seeretär Roſenkranz in Magdeburg das den von allen Seiten eingehen, iſt faſt totaler Miß⸗ 

Gemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen geruhet. wachs daſeloſt zu fürchten; nur die Herbſtſaat gewaͤhrt 

Den glä Potsdam, vom 19. zul. . Dh Bin a wieder noch einige Hoffnung, mittelmäßig. aus⸗ 

nzenden Koͤnigl. Hofesfeſten, die in dieſen zufallen. 7 5 : 

Tagen dier . — Are er ingen, folgte heute Wir haben hier eine fo ungewöhnliche Hitze, daß man 

afl ſchmerzhaft berühren ſich oft des Lebens Con- gendtbigt geweſen iſt, die Zeit des Anfangs des Schau⸗ 

Aa — die Gedachtnißfeier der verewigten Königin. ſpiels auf 74 Uhr anzuſetzen. Auch in Stockholm hat 

de ebung derſelben hatte ſich in der Stunde des man eine Afrikaniſche Hitze, die in mehreren Tagen 29 
lichen Gottesdienſtes die Hof⸗ und Garnſſon⸗Ge⸗ bis 30 Grad im Schatten betragen hat. 


u 


Hamburg, vom 17. Jul. immer bereit, dem fernern Blutvergleßen ein Ziel zu 
Nachrichten aus PAY zufolge wird mit der Ausfuͤh⸗ ſetzen, wofern ſich die Pforte dazu verſtehen 1 ach 
rung des Projects, den Rhein mit der Weſer und Ems jenigen Forderungen Genuͤge zu leiſten, deren Gere 
durch Eifenbahnen zu verbinden, im naͤchſten d tigkeit ſaͤmmtliche Europ Cabinette anerkannt Da 
der Anfang gemacht werden. Die Koſten dieſer große und zu deren Geltendmachung Rußland ſich gendthig 
aach Anlage werden auf fünf Millionen Thaler an⸗ geſehen, die re zu ergrei 9.9 2 

eſchlagen. ? Po i. E 
5 Wie man vernimmt, iſt das ſchone Dampfboot Georg Aus Tripoli iſt eine Brigg, Maſud, ausgelaufen, um 
IV. von der K. Preuß. Regierung angekauft worden. gegen Preußiſche und e zu kreuzen. 


Mainz, vom 7. Juli. Aus Liſſabon wird unterm 24. Juni rieben: „Die 
Die Bluͤthe des Weinſtocks int nun im Rheingau alte Königin Charlotte Joachime band doch forte 
allenthalben vorüber, und auch auf der linken Rhein⸗ rend das Bett, was fie indeſſen nicht hindert, tag — 
feite größtentheils zu Ende. Im Allgemeinen it fie den Beſuch des Spaniſchen außerordentlichen Sc 2 
uͤnſtig ausgefallen. Zwar haben wir in der letzten ten d Acoſta Montealegre anzunehmen. Dieſer Dip 5 
15 Regen, doch dabei ziemlich warme Witterung ge⸗ mat hat auch haͤufige Conferenzen mit D. Miguel 7 
abt, die, wenn ſie anhalten follte, eine ergiebige Wein⸗ ſendet ungewöhnlich oft Couriere mit Depeſchen 
leſe und ein Gewaͤchs verſpricht, das an Güte dem eines ſeine Regierung ab. t us 
mittelmäßigen Jahres nicht machfieben dürfte. Dieſe Zu Breit iſt die K. Brigg Aleibiades mit Briefen 4 1. 
Ausſicht hat auch bereits bewirkt, daß die vorjährigen Carthagena vom 26. Mat und aus Bogota vom 


ordingiren Weine im Preiſe gewichen ſind. deſſ. M. angekommen. Man onen dort allgemein = 
ae . den Wicder- Ausbruch der Feindfeligkeiten mit Perl, ert 
„Aus den Maingegenden, vom 17. Juli. mal da der Befehlshaber von Guayaquil ſich geweig 


Die Baier. Zeitungen enthalten Folgendes aus Muͤn⸗ hatte, den Platz an die Columbier zu uͤbergeben. 


chen vom 1. Juli: „In einigen Blättern hat ſich die 
Nachricht verbreitet, daß die zwiſchen den Kronen 5 Paris, vom 12. Juli. in 
Baiern und Wuͤrtemberg, dann der Krone Preußen und „Seitdem Hr. v. Martignac, beißt es im Con i 
dem Großherzogthum Heilen, zu Berlin zepflogenen der Deputirtenkammer die rühmlichen Thaten des tz 
Verhandlungen über einen Handelsvertrag, kinen Er⸗ niſteriums aufgezählt hat, find noch drei Dinge 3 
folg gehabt, und die Ertheilung der Ratificanſonen An⸗ ſchehen, die dieſen Ruhm vergroͤßern: das Con erh, 
fand gefunden habe. Wir find aus guter Juelle un⸗ Protokoll zu London, die befohlene Wuth gegen 
terrichtet, daß dieſes Geruͤcht ganz ungegründet, der itungen, und die Auslieferung Galotti's.“ 5 
Handelsvertrag wirklich abgeſchloſſen, und der Auswech⸗ ‚Paris, vom 13. Juli. . 
felung der Ratiſications⸗Urkunden demnaͤchſt entgegen Aus dem Bericht des Grafen v Argout an die vb 
zu 5 en ſei “ l kammer uͤber den Abſchluß des Budgets vom Ei der 
ie 3 Instruction über den Heberteitt der theilen wir folgende Momente mit. Das Deſfeit 31 
jährigen N. in Straßburg iſt beendigt. Der Staatseinnahmen betrug Anno 1827 42 Mill. in: 
Vater N., der als Kläger auftrat, hat zwei Perſonen Fr., Anno 1828 52 Mill. 656,858 Fr.: das wahl Nur . 
angeklagt: 1) den Vikar Ludwig Cazeaux am Muͤnſter liche Deficit des gegenwärtigen Jahres wird Nil. 
jet der als Haupturheber des Uebertritts der 72 Mill. 246,206 Fr. belaufen. Summe 167, g ime 
ge angegeben iſt, und 2) eine Arbeiterin, 508,195 Fr. Wie man ſieht, haben diefe Def die 
Magdalena Gebhardt, die als Mitſchuldige angezeigt iſt. mer zugenommen. Gleichen Schritt damit bie leeblte: 
Der Inſtructionsrichter hat bereits an die Rechtskam⸗ Ueberſchreitungen der urſprünglich bewilligten 900 
mer berichtet, und die Berathſchlagung, die nicht in dieſe betrugen nämlich im J. 1827 41 Mill. „1829 
einer Sitzung beendigt werden konnte, iſt vertagt worden. Fr., im J. 1828 71 Mill. 387,319 Fr., im 2 165 
ö muthmaßlich) 52 Mill. 700,000 Be u 
Wien, vom 11. Juli. Millionen 436,918 Fr. Während die Aus abe, men in 
Sichern Vernehmen nach iſt Se. K. H. der Herzog Ant unaufhoͤrlich wachſen, find die Einn Steigen 
erdinand von Wuͤrtemberg von Sr. M. dem Kaiſer, Abnahme. Bis zum J. 1826 waren fie im. 55 il. 
ei der im November besorfichenden Abldfung Sr. K. Die indirecten Steuern, die im J. 1818 nur 4826 634 
8 des Prinzen Wilhelm von Preußen, zum General- 645,110 Fr. gebracht hatten, brachten Anno 2.8900 Fr. 
ouderncur der Bundes⸗Feſtung Mainz ernannt, und Millionen 258,000 Fr., alfo 101 Mill. 61 Mill. Fr. 
wird in Zukunft dort reſtdiren. mehr; allein ſeitdem beträgt die Abnahme 44 sfälle ge⸗ 
Die von der Ruff. Armee, unter dem Oberbefehl des Die ſchwebende Schuld, durch welche dieſe Au‘ kann 
Gen. der Infanterie, Grafen Diebitſch, uͤber das Turk. deckt werden müffen, beträgt jetzt üder 174 Melk 
Heer, unter den Befehlen des_Grofvefiers Reſchid aber unter gewiſſen Umſtaͤnden auf 208, Ja 299 
Paſcha am 11. und 12. Juni am Fuße des Balkan ers 254 Mill. Fr. ſieigen. Außerdem fordert man Allende 
rungenen glorreichen Erfolge find, wie man vernimmt, pe die Heerſtraßen, 60 Mill. würde die 
unter Begleitung amtlicher Noten, den ſaͤmmtlichen de . 
Höfen, mit denen Rußland diplomatiſche Berbindungen Mill. in Anfpruch. So fichet es mit un part? 
unterhält, bekannt gemacht worden. In jenen Beglei — 
tungsnoten follen von Seiten des St. Petersburger Ca- mental⸗Ausgaden hinzugerechnet, jährii Mißerndte 
binets wiederholt die friedlichen Geſinnungen Sr. M. Dieſe Laſt mt faſt zu fe Wenn nicht wo die 
des Kaiſers Nicolaus zu Tage gelegt worden ſein. Se. ein Krieg kommt, J iehet man beinahe n Kung in 
Maj., ſoll es darin unter Anderm heißen, wären noch Hüͤlfsquellen kommen ſollen. Eine Verbeſſ. 
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nanzen iſt daher unumgänglich nothwendig, und zwar an Bier und uckerkuchen zu erluſtigen. Der Mörder 
aeg m Miniſer, beharrlich und muthvoll ans iſt verhaftet. 8 ; 
Werk zu gehen, damit ohne Störung in der Maſchine Ein Prediger zu Rouen hat ein Patent auf eine Vor⸗ 
der Staatsverwaltung eine Erſparniß von 50 Mill. Fr. richtung erhalten, wodurch man die Glocken, ohne daß 
dtielt werde. Die proc. Renten konnen ohne Noth fir gezogen werden ſollen, lauten könne. 
berabgeſeht, unſere Marine eingeſchraͤnkt, und die Mili- Ein hieſtges Blatt berechnet, daß Spaniens Einnahmen 
tür Verwaltung auf beſſern Fuß gebracht werden, damit ſeit m Freren Jahren jaͤhrlich ein Deſicit von 125 Mill. 
wir nicht für teure Summen weniger als unfere Rach? Realen (üver 8 Mill. Thlr.) erleiden, 
en erreichen. Die Möbeliteuer konnte eine Erhoͤhung Paris, vom 15. Juli. 5 
and die Grundfieuer eine beſſere Vertheilung erleiden. Herr von Pradt hatte neulich in einem Aufſatze uͤber 
Andere Verbeſſerungen muͤſſen mit der Controlle der die Franz. Marine (im Courier fr.) behauptet, daß die 
Staatsausgaben vorgenommen werden. Bis jetzt werden Engländer ſeit der Schlacht von la Hogue (im Jahre 
bloß die Rechnungen, aber nicht das dafür Angeſchaffte 1692) den Franzoſen 136 Linien: Schiffe abgenommen, 
veriftzirt. Hierüber muͤſſen Inventarien aufgenommen dieſe dagegen nur 8 Engl. Linien⸗Schiffe und zwar keins 
dad den Kammern mitgetheilt werden. — Auf Befehl in offener Schlacht. erobert hätten. Der Meſſager des 
s Miniſiers des Innern find zwiſchen dem 10. u. dem ambres citirt zur Widerlegung diefer Behauptung 
November 1827 in der K. Druckerei 28 anonyme aus den Marine Jahrbuͤchern von 1822 die Angabe, 
Schriften zu einer ungeheuren Menge von Exemplaren daß England in dem Kriege von 1778 72 Linien⸗Schiffe, 
Noſlt und die Koſten aus den cen A Frankreich dagegen deren nur 50 verloren habe. 
olizei beſtritten worden. Dieſe Heimlichkeit, ieſe Ma⸗ b x 
Nie zn len und der Gebrauch der K. Druckerei, kann Von der Italieniſchen Graͤnze, vom 5. Juli. 
nicht anders als gemißbiliigt werden. Die Regierung Den neuesten Berichten aus Griechenland über Corfu. 
muß frei, offen und klar handeln. Die fuͤr die öffentliche zufolge, iſt Athen durch Capitulation in die Hände der 
Hicherheit angewieſenen Gelder, dürfen nicht zu andern riechen übergegangen. — Man glaubt in Griechen⸗ 
Seen verwender werden, um fo mehr da man fie der land, daß die National⸗Verſammlung vorläufig ausge⸗ 
echtlichkeit der Miniſter überlaßt, und die Kammern ſetzt ſei, bis die Unterhandlungen der drei Mächte mit 
die Verwendung derſelben nicht vor ihr Forum ziehen. der Pforte in Betreff des zukünftigen Schickſals von 
Dam Jahr 1827 koſteten uns 9 Gefandte 1 Million Griechenland beendigt ſein werden. Es unterliegt kei⸗ 
505456 Fr. 28 Cent. (ein jeder im Durchſchnitt 195,529 nem Zweifel, daß die Wahl eines Oberhauptes fuͤr den 
.) 18 bevollmächtigte Miniſſer 936,681 Fr. 88 Gent. neuen Staat, wenn ſie dem Griech. Volke uberlaſſen 
in Durchfchnitt leder 52,038 Fe.), 53 Legatlonsſcccetäre bleibt, auf den Grafen Capodiſtrias fallen wird. 
5,888 Fr. 77 Cent. Es ware zu wuͤnſchen, daß wir, Rom, vom 4. Juli. 
bie auf einige große Höfe, uͤberall bevollmaͤchtigte Mi⸗ Ein an alle Patriarchen, Primaten, Erzbiſchoͤfe und 
baler hielten. Wo wir jetzt Geſandte haben, hatten wir Biſchöfe erlaſſenes päbſtl. Circularſchreiben enthält im 
de der Revolution faſt Überall bloße Geſchaͤftstraͤger. Weſentlichen 3 Der heil. Vater erwähnt zu⸗ 
dee Luxus hat auch bier zugenommen. Die Ernennüng erſt der Sorgen des ihm verliehenen Amtes nicht nur 
des diplomatiſchen Agenten in Lucca iſt uͤberfluͤſſig und über die Volker der Ehriſtenbeit, fondern auch uͤber die 
derdlent gerechten Tadel. — Die Miniſter follten, nach 0 r fi 
mein jchaftlicher Verabredung, die Gehalte der Beam⸗ nicht ſowohl feinen ehrwuͤrdigen Brüdern ihre heiligen 
die von einerlei Grad gleichmaͤßig beſtimmen. Unter Pflichten ſtreng und treu zu erfüllen, als er vielmehr 
ieſen Gehalten iſt, je nach den Minifierien, eine felte nur. den Herrn anfleht, ihre Bemuͤhungen zu fegnen. 
hne Ungleichheit zu bemerken; ja das Gehalt variirt in Se. Heil beklagt alsdann die vielfachen unter dem 
fenfelben Departement, je nach den fungirenden Mini- Deckmantel der Philoſophie gegen die Religion gerich⸗ 
nacht, Ein ſolches Schwanken, ſolche Ungleichheit iſt teten Angriffe, und die Aufſtellung des Grundſatzes, 1 
Geotbeitig. Die Beamten baden nie die Gebißheit ihr man in jeder Religion felig werden könne. Hierbur 
umbalts-Buantum zu behalten, die Ungleichheit macht wuͤrden alle Glaubensbekenntniſſe einander gleich ge⸗ 
gendilig, die geringe beſoldeten ſuchen andere Anſtellun⸗ ſtellt, und Irrthum und Wahrheit auf eine inie ge⸗ 
9 und des Sollicitirens giebt es kein Ende. Auch im ſetzt. In Ruͤckſicht der Ueberſetzung der Bibel in 
enakt der Gratiffcationen zu Ende des Jahres, ſollte neuere Sprachen werden die Beſchluͤſſe des tridentini⸗ 
lose Aemeinfchaftliche Regel beobachtet werden. — Zahl⸗ ſchen Conciliums in Erinnerung gebracht. Schließlich 
v 10 uterhandlungen ſind, oft wegen unerheblicher oder wird empfoblen, die Heiligkeit des Sacraments der Ehe 
ergebender Dinge, unter den Regierungen ange. und deren Unaufleslichkeit einzuprägen, und nicht die 
Mich de worden. Warum verabreden fich die Europdifchen Verbreitung von Grundſaͤtzen zu dulden, welche dies 
damen ich, um allgemein ihr Militaͤr m ge göttliche Geſetz auf irgend eine Weiſe antaſten. 
zu Verhältniß zu verringern? Sich und ihren 5 
Dretthanen er ie einen großen Dienſt leiſten. Madrid, vom 2. Juli. 
Jeit aümäßige Ausdehnung der fiehenden Heere neuerer (Pripatmittheilung.) 
it der Krebsſchaden an den Finanzen aller Staaten. Wegen Catalonien iſt man beforgt. — Nach Havana 
Mn der für die Entſchadigung der Emigranten ber iſt Befehl gegangen, daß 10000 Mann zu einer Expe⸗ 
en Summe von 1000 Mill. Fr. erhält der Herzog dition gegen die ehemaligen Span. Colonieen zuſam⸗ 
egen 7 Mill. Fr. mengezogen würden. Man rechnet auf Erfolg in Be⸗ 
zirk von Cambrai hat ein I4jähriger Knabe tracht der wenigen Eintracht zwiſchen den neuen Haͤup⸗ 
von 6 Jabren erdroſſelt und den Leichnam tern jener Staaten. Auch follen die ausgetriebenen 
um aufgehängt, bloß um anderthalb Franken Spanier der 3 40 Millionen harte Bu von 
Kind bei 115 fuͤhrte, zu erbeuten und dafur ſchießen wollen, dafern man ein Heer von 20000 0 
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au ihrer Verfuͤgung ſtellen wurde. Zwiſchen Hrn. Ca⸗ 
omarde und Hrn. Balleſterxos (dem Finanzminiſter, der 
den neuen Ideen geneigt iſt) ſoll nicht die beſte Einig⸗ 
keit herrſchen. — Man hat die Bemerkung gemacht, daß 
die Salons des Infanten Francesco weit voller ſeien, 
als die feines Bruders, des Infanten Don Carlos. 


Liſſabon, vom 27. Juni. 
(pPrivatmittheilung.) 

Die große Eile und Thätigkeit zur Ausrüſtung einer 
gegen Terceira beſtimmten Flotte ſchreibt man hier dem 
Rath des Marſchalls Beresford zu, deſſen Briefwechsel 
mit D. Miguels vertrauteſten Rathen ſehr lebhaft ſein 
ſoll. Dem Vernehmen nach befindet ſich eine Engl. 
Fregatte in den Gewaͤſſern von Terceira, vermuthlich 
um ſpaͤterhin die Flucht der Conſtitutionellen zu be⸗ 
guͤnſtigen. Hier haben die Aufreizungen aufgebdrt, und 
mit den Verhaftungen iſt man etwas ſparſamer gewor⸗ 
den. Dieſen Wechſel des Zuſtandes verdankt man dem 
uſtizminiſter Mattos. Der Span. Geſandte, Ritter 
d Acoſta, behauptet, auch feinen Theil dazu beigetragen 
4 haben. — D. Miguel hat alte, laͤngſt vergeſſene re⸗ 
ai litt Ceremonien wieder ins Leben gerufen; er legt 
lle große Frömmigkeit an den Tag, um den fanatiſchen 
Eifer der Prieſter warm zu halten. Zu den größten 
Eiferern gehoͤrt der Pater Braga, der den Infanten 
Aber alle Fuͤrſten der Erde erhebt. Der Prior der 
Franz. Capuziner behauptet, D. een würde dann 
erſt groß erſcheinen, wenn er alle. feine Feinde bis auf 
den letzten Mann ausrottete. Dieſer Prieſter verſagt 
den Frauen ſogar die Abſolution, wenn ſie ſich nicht 
anheſſchig machen, ihre Maͤnner zu den Grundſaͤtzen 
des Achten Glaubens zuruͤckzuführen. Derſelbe Geiſt⸗ 
liche hat aber fruͤher in einer feierlichen Predigt dem 
König Johann VI. gehuldigt, daß er durch Verleihung 
einer conftitut. Charte den übrigen Koͤnigen ein ſo ſchöoͤ⸗ 

nes Beiſpiel gegeben. f 

ut London, vom 10. Juli. 
Aus den in unferen Zeitungen gegebenen Tabellen iſt 
zu erſehen, daß der Betrag der Einnahme des eben ab⸗ 
elaufenen Vierteljahrs um beinahe 350,000 Pfd. gerin⸗ 


er ausgefallen, als im entſprechenden Vierteljahre des 


vergangenen Jahres. Dies ließ ſich bei der allgemei⸗ 
nen Handels ⸗Stockung nicht anders erwarten, und man 
muß ſich nur wundern, daß das Deficit nicht größer iſt. 
Die minifterichen Journale ſuchen ſich und ihre a 
auf allerlei Weiſe zu beruhigen, und weifen auf bald ne 
beſſere Zeiten hin. Ich glaube jedoch, daß die Einkünfte 
En weniger werden muͤſſen, und daß die Noth 
allmaͤlig die Verwaltung zu größerer Sparſamkeit zwin⸗ 
gen wird. Bisher hat man zwar oft von der Noth⸗ 
b zu ſparen, geredet, und in manchen Fächern 
find die Ausgaben beſchraͤnkt worden; aber die Be⸗ 
ſchraͤnkung geſchah am Ende doch nur in Kleinigkeiten, 
und ſelbſt der feſte Herzog von Wellington hat in Hin⸗ 
ſicht der Oeconomie noch nichts Bedeutendes zu erwir⸗ 
ken vermocht; die parlamentariſchen Vampyre, welche 
an dem Staatsſchatze fangen, waren auch für ihn bis⸗ 
ber zu mächtig. Das Qugrterly⸗Revie hat neulich 
dem jungen Adel gerathen, ſich in den Colonieen nieder⸗ 
ulaſſen, und zwar, weil der Verfaſſer wohl einſah, daß 
ie Nation bald zu arm fein würde, um demſelben, un⸗ 
ter dem Titel unndthiger Aemter, das Gnadenbrod zu 
geben. — Die letzten Nachrichten von Canada bringen 
zwar nichts zur Beſtaͤtigung des Aufruhrs, welcher in 


der oberen Provinz ausgebrochen ſein 
5 es, wird die Regierung 
aben. 


Die hieſigen 


in Irland zu thun 


London, vom 11. Juli. 


Zeitungen ſtimmen faſt alle darin uber⸗ 


ein, daß es eben fo mr als unpolitiſch fein würde, 


das große Werk des Themfe-Tunnels dem Hrn. Brune 
der zuerſt das rieſenhafte Unternehmen in Vorſchlag 
brachte, zu N er⸗ 

Die letzten hier eingelaufenen Nachrichten aus den, ® it 
einigten Staaten find von großer commerzieller Wichtig 
Sie beſchreiben namentlich den Zuſtand der dortigen aich 
ken als ſehr ſchlecht, und behaupten, daß ſie unm An 
die Concurren mit Engl. Fabrikaten aushalten Miche 
weil ſie faſt alle das Eigenthum von Actien Geſellſcha 
ten find, mehr Koſten verurſachen, weniger geſchickt an 
leitet und mit minderer Erſparniß betrieben werden 
als es in der Regel bei Fabriken der Fall it und ſel 
muß. An einigen Orten haben die Arbeitsleute, n 
dem Beiſpiele der Engl. ihren Brodherren den Die 
Lag et um böhern Lohn zu erzwingen, und 2. e 
laßt fürchten, daß dem Amerikaniſchen Handel eine K 
Kriſis nahe bevorſteht. Mehrere Banken, die ihre Aot 
lungen einſtellten, haben die allgemeine Verlegen 
noch 9 14 och und 

n San Miguel iſt ein Aufſtand ausgebrochen 

wabrſcheinlich iſt dieſe Inſel jetzt bereits der Donna 
Maria unterworfen. 


In der Stadt Tyne, Grafſchaft Northumberland, 


flach en a mit 208 Klingen gezeigt, das Muſik⸗ 
uͤcke ſpielt. 3 
Der Courier ſpricht als von einem Gerücht davon, daß 
der Koͤnig der Niederlande das ihm angetragene Schie in 
richter⸗Amt un en England und Nord Amerika, 

babe de der Graͤnz⸗Beſtimmung Canada's, abgele 


8 1.57 0 
In Folge der Emaneipation, heißt es im Globe, alt 
Irland zu feinem gewöhnlichen, und wie man Kam 
allen Zeiten betrachtet hat, natürlichen und geſun 5 
Zuſtande zurückgekehrt, deſſen characteriſtiſche zeichen. 3 
aufrübreriſche Bewegungen ohne irgend einen bin 125 
lichen Grund — Steinigen der Polizei von Seiten je‘ 
Pobels, und Schießen der Polizei auf den Pöbel e 
bäufige Morde und Todeſchlage — und eine allgemein, 
Neigung zu unaufbörlichen Empdrungen und zur N. 
achtung der beſtehenden Geſetze zu ſein 197 fabt 
ind feſt überzeugt, daß es mit der politischen Heath 
n Irland ein Ende hat, und daß dort keine Pa 
neigt iſt, weder aus eigenen Kraͤften, noch mit ME. 
er Huͤlfe, en Großbrittannien zu Felde 1 dan 
An zwei Mebeln leidet Irland — an Armut Polls. 
dem unruhigen, Geiſt und der Geſetloſigkeit des Leine 
Beide Uebel hängen nahe mit einander zuſammen. 
der notbwendigſten Nooßtegeln iſt es, den unau 
lichen Aufſtaͤnden und Unordnungen ein Ende IN Ver⸗ 
chen, und dazu gehört, unſerer Anſicht nach / far dent 
aͤnderung in den Irlaͤndiſchen Geſetzen, und eine ſire 
ruͤckſichtsloſe „ derſelben. 5 25 
ondon, vom 15. Juli. 

Die Engl. Zeitungen, welche Jen die werb 
der Franz. Deputirtenkammer nur mit großer Knee 
geben pflegen, theilen eine Rede des General — 

— 5 5 1 fc . und Kite ee auf 
ein igkeit fich ausſpricht, mi ; 
füprlichteit mit. Der Courier bemerkt BAM: u 


fol, deſto mehr 


| 


zB‘ 


Lager und die zoſen Worte, wache dieser Mann Uber 
Grtland Ausfchtttet, find eben fo viele Tribute für die 
f ap Be dieſes Landes. Die eigentliche Abſicht aller Bo⸗ 
di artiſten — einer Parthei, der es an Macht gebricht, 
Berber deſto mehr Lärm macht — iſt, das freundliche 
li zu ſidren, das jetzt zwiſchen den beiden Re⸗ 
rungen ſtattündet, uns bei Frankreich in Verdacht 
um ngen, als gingen wir mit unheilvollen Plänen 
ein, = das Volk dort fo zu ſtimmen, daß es am Ende 
nie Krieg mit uns als eine wunſchenswerthe und 
flacht ſehr entfernte Begebenheit anſehen lernt. Alsdann 
ht ja auch der Herzog von Wellington an der Spitze 
te erer Verwaltung, und dieſer Name allein ift hin⸗ 
hend, die Wuth aller Bonapartiſten gegen uns zu 
drcgen. ““ Nach einigen detalllirten Erwiederungen auf 
folg Rede des Generals, fahrt der Courier fort: „Auf 
ande Weiſe wird von dem Franz. Volke niemals in 
garen legislativen Verſammlüngen geſprochen. Der 
li 00 zwiſchen zweien großen und tapferen Nationen iſt 
belt zu Ende; jede hat Ruhm genug gewonnen, und 
0 de wünſchen nun in Eintracht und rieden mit ein⸗ 
Mer zu leben Wir haben ein gegenſeitiges 25 
ntereſſe für unſere beiderſeitige Wohlfahrt; möge ſich 
rar. das Franz. Volk gegen diejenigen bewahren, deren 
8 loſer Ehrgeiz es gern wieder in die Schreckniſſe des 
Dospotismus und des Krieges verwickeln möchte.” 
® orgeſtern in den Morgenſtunden fand das von Mlle. 
doentag, zum Beſten der in Schleſien durch Waſſers⸗ 
1 erungluͤckten, veranſtaltete Concert in den Araol- 
Doms Statt. Ein eben fo vornehmes als zahlteſches 
ublikum hatte ſich dabei eingefunden. Die drei letzten 
afolien der Dem. Sontag in London find bereits an⸗ 
digt. 
r # Odeſſa, vom 25. Juni. 
Meine in Sebaſtopol ausgerüstete Expedition von 2500 
A ann, die nach Siſipolis beſtimmt ſchien, hat in Be⸗ 
Becht der veränderten Umſtaͤnde in Alien eine andere 
& immung erhalten, und iſt jetzt zu der Armee des 
enerals Paskewitſch beordert. 25 
Moldauiſche Graͤnze, vom 28. 


uni. 
unde Reſerven der Ruſſ. Armee ſind 


dad im Innern von Rußland werden umfassende An⸗ 
Glen jur fernern Fortſctzung des Kriegs getroffen. Die 
Nerven follen vorerſt bei Tultſchin ſtehen bleiben, und 
enden gegenwaͤrtig von dem Kaiſer und den Großfuͤr⸗ 
Di ‚Conftantin und Michael in Augenfchein genommen. 
e Ruſſ. Seits am 14. Juni erfolgte Abſendung des 
ein. v. Fonton in das Lager des Großveſiers zu 
fengianla foll nur die Abſchließung eines kurzen Waf⸗ 
eh Mftandes zur Deerbigung der Gefallenen zum Zwecke 
dann haben. Man ſagt, der Großveſier, welcher ſich 
Jonas ſchon in Schumſa befand, babe dem Hrn. von 
5 u verfichen gegeben, daß es für beide Theile 
ſeht Nicht fein müßte, dem Blutvergießen ein iel ge⸗ 
zu ſeben, worauf dieſer Befehle eingeholt habe, 
Friedensvorſchlage machen zu können. 
Die Buchareſt, vom 26. Juni. 

balken Reſerven unter General Tolſtol haben Befehl er- 
aue 3 zur Armee an die Donau zu rücken; fie beſtehen 
Genera! Mann aller Waffen⸗Gattungen. Es beißt, 
sehen AT Diebitſch treffe Anfialten, über den Balkan zu 

‚Türkische Graͤnze, vom 5. Juli. 
md made, Verwaltung 2 der Beda beginnt große 
5 amaßzige Reformen in dem Geſchaͤftsgange des 


„ D 
Juni bisher noch keine foͤrmlich 
in Bewegung, 


N lese fein. 


x» 


Divans. Die Verwaltung der beiden Fuͤrſtenthumer 
bat mit Lieferanten aus dem Bannat und aus Sſeben⸗ 
buͤrgen Centracte fuͤr Lebensmittel abgeſchloſſen; dieſe 
liefern fie bis an den rothen Thurmpaß, wo fit von 
den Ruſſes übernommen. werden. 

7 Conſtantinopel, vom 23. Juni. 

Schon an 16. d. M. verbreiteten ſich die verſchieden⸗ 
artigſten Gerüchte über. die Ereigniſſe auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze. Es hieß im Publikum, der Großveſier habe 
eine mörderifche Schlacht beſtanden und bedeutenden 
Verluſt erlitten. Seitdem traf die Beltätigung dieſer 
Gerüchte ein. Sie verbreitete ſich bald in der ganzen 
Stadt, und man nahm eine ganz ungewöhnliche Be⸗ 
wegung im Pfortenpallaſte wahr. Der Seraskier⸗Pa⸗ 
ſcha begab ſich zu wiederholten Malen zum Sultan nach 

lender, von wo noch geſtern 7000 Mann zum Heere 
aufgebrochen find. Die Mufelmänner ſuchten ſich in⸗ 
deſſen damit iu tröften, daß mindefiens der Großveſier 
mit einem bedeutenden Theile ſeiner Macht ſein Haupt⸗ 
Juartler wieder erreicht habe; auch wurde der Verluſt 
der Ruſſen vermuthlich ſehr übertrieben angegeben. — 
Wenige Tage ſpater, am 19. d., trafen die Botſchafter 
von England und Frankreich, die bereits am 17. d. bei 
den Dardanellen erſchienen waren, hier ein. Ihre 9 2 
Zunft trug nicht wenig dazu bei, den ungünfigen Ein» 

ruck der erlittenen Niederlage zu dertilgen. je Her⸗ 
ſellung freundſchaftlicher Verhaͤltniſſe mit England und 
rankreich wird als Vorbote beſſerer, Tage angeſehen. 
en Botſchaftern wurde der ausgezeichneiſte Empfang 
— Theil; doch will man bemerkt haben, daß der Reis⸗ 

Pendi den Grafen Guilleminot, vielleicht früherer Vor⸗ 
fälle eingedenk, mit größerer Zurückhaltung begrüßt habe. 
Man hofft indeſſen mit Zuverficht die Beilegung der 
Griech. Angelegenheit. — Die Ruf. Blokade ſcheint 
übrigens jetzt mit größerer Strenge gehandhabt zu wer⸗ 
den, indem ſeit etwa 14 Tagen wenige Zufuhren einge⸗ 
troffen ſind. 1 1 , 

onfiantinopel, vom 25. Juni. 
ie Botſchafter von England und Frankreich haben 
ichen Conferenzen mit dem Reis 
Deng gehabt, aber auf vertraulichem Wege ſich mit 
demſelben über die Gegenſtaͤnde ihrer Sendung zu ver⸗ 
ſtaͤndigen geſucht. Sie fallen auf dieſem Wege ersehen ha⸗ 
hen, daß die Pforte nicht auf der Grundlage des zu London 


abgeſchloſſenen Protokolls, und insbeſondere des Artikels, 


welcher die Ausdehnung der Griech. Graͤnzen dis zu den 
Golfen von Volo und Arta verlangt, unterhandeln will; fie 
ſehen alſo ſchon jetzt großen Schwierigkeiten in ihrem Ge⸗ 
ſchaͤfte entgegen. Der Großherr beharrt bei feinem einmal 
e Syſteme. — Aus Schumla find neue Rach⸗ 
richten eingegangen. Der Großveſier verfammelt dort 
ſo viel Truppen um ſich, als er kann, und hofft 40000 
Mann zuſammen zu bringen, ohne die Beſatzungen zu 
ſchwaͤchen. Aus dem Innern ſoll nun alle waffenfähige 
Mannſchaft nach dem Balkan aufbrechen. Der Ver⸗ 
luſt der Türken an Mannſchaft und Geſchuͤtz in dem 
Treffen vom 11. Juni wird von ihnen ſelbſt als ſehr 
beträchtlich angegeben. Ali Paſcha fol an dieſem Tage 
Indeſſen ſchmeicheln ſich Einige noch 
mmer, den Frieden bald hergeſtellt zu ſehen, und ſpre⸗ 
chen von Abgeordneten, welche in das Ruf. Lager ge⸗ 
ben follten. Dieſes Gerücht wird jedoch von den Mel⸗ 
ſten als unwahrſcheinlich bezweifelt. Der Capudan 
au ift von feiner Expedition nach dem ſchwarzen 
sere noch nicht zuruͤcgekehrt. 2 


+ 


Conſtantinopel, vom 26. Juni. 

Die 1 Conferenzen mit dem Reis⸗Effendi 
werden erſt nach der feierlichen Vorſtellung beim Sul⸗ 
tan, die ganz auf Europaiſche Weiſe ſtattſinden wird, 
beginnen. Sie verſprechen unter den jetzigen Umſtan⸗ 
den ein ſehr guͤnſtiges Reſultat. — Seit 10 Tagen 
werden den Oeſterceichiſchen Schiffen keine Firmans ins 
ſchwarze Meer ertheilt, weil mehrere Oeſtr. Schiffe den 
Ruſſen Transporte zugeführt haben ſollen. Der Reis⸗ 
Effendi ſoll ſich gegen den Jnternuntius beſchwert und 
dies als die Urſache jener Weigerung angegeben haben. 
— Die Engl. und Franz. Flotten haben ſich bei Tene- 
dos aufgeſtellt, und ſcheinen das Reſultat der — Grie⸗ 
chenland betreffenden — Verhandlungen abwarten zu 
wollen. — Gleich nach Wiederherſtellung der fruͤhern 
diplomatiſchen Verhaltniſſe zwiſchen der Pforte, Frank⸗ 
reich und Großbrittannien find auch die Franz und 
Engl. Nationalen wieder unter den Schutz der reſpeeti⸗ 

ven Repraſentanten dieſer beiden Höfe zuruͤckgekehrt. 


Corfu, vom 19. Juni. . 

Die unterm 11. d. M. aus Aegina vom 30. Mai ge⸗ 
meldete Weigerung des Praſidenten von Griechenland, 
vie Feindſeligkeiten einzuſtellen, bis die von den Bot⸗ 
ſchaftern von England und Frankreich in Conſtantino⸗ 
pel einzuleitenden Unterhandlungen uͤber das Schickſal 
Morea's und der Cykladen zu einem definitiven Reſul⸗ 
tate geführt haben würden, beſtaͤtigt ſich. Der Engl. 
Conſul Dawkins ſoll in Begleitung des Hrn. v. St. 
Denys nach Smyrna geſegelt ſein, um die Botſchafter 
noch vor ihrer Abreiſe nach Conſtantinopel daſelbſt an⸗ 
kite und Bericht uͤber die mit dem Grafen Capo⸗ 

iſtrias ſtattgehabten Conferenzen zu erſtatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. Juli. Des Königs Maieſtaͤt haben mit 
Ruͤckſicht auf den beträchtlichen Schaden, welchen meh⸗ 
rere Provinzen und Feſtungen der Monarchie durch die 
neuerlichen Ueberſchwemmüngen erlitten, und in Er⸗ 
waͤgung, daß die Staatskaſſen zu deſſen Abhuͤlfe große 
Oper werden bringen muͤſſen, I wie daß die fchleunige 
Herſtellung der Deiche, Schleußen c. die Nothwendig⸗ 


keit bedingt, dem Lande ſo wenig Arbeiter und Fuhren 
als möglich zu entziehen, zu beſchließen und mittelſt 
allerhoͤchſter Cabinets-Drdre vom 16. d. M. zu beſtim⸗ 


men geruhet, daß in dieſem Jahre: 

1) die beim aten, 7ten und Sten Armee-Corps ange⸗ 
ordneten großen Truppen⸗Uebungen rn unterblei⸗ 
ben, und die Weſtphaͤliſchen und Rheiniſchen Landweh⸗ 
ren auch keine Uebungen bei den Staͤben der Bataillone 
baben ſollen, um dieſe Ausgabe ebenfalls zu erſparen, 

2) daß bei allen Armec⸗Corps keine Diviſions⸗Uebun⸗ 
gen und auch beim Garde⸗Corps nicht die gewöhnlichen 
Herbſt⸗Uuebungen ſtattfinden, dagegen 

3) die Truppen den Felddienſt ſowohl in den Garni⸗ 
ſonen als außerhalb derjelben in zuſammengeſetzten De⸗ 
tachements nach den darüber gegebenen Beſtimmungen 
um ſo lehrreicher üben ſollen. — 

J. Ma. die Kaiſerin von Rußland wurde am 18ten 
u in Königsberg erwartet und wollte daſelbſt über 
nachten. x ? 

Im Waldenburger Kreife in Schlefien, haben bei den 
ſtattgefundenen e 6 Menſchen ihr Le⸗ 
ben verloren, worunter 3 Familienvater. Weggeriffen 


DDr 


* 


find: 30 Wohnbaͤuſer 16 Nebengebaͤude, 10 Bleichhuͤt⸗ 


ten, 5 Waltmüblen, 5 Lohmuͤhlen, 19 Muͤblenwehre 


103 Hauptbruͤcen und Stege. Beſchaͤdigt find: cite 
Wobubauſer, 5 Nebengebäude, 3 Mehl“ und eine Bren 
mühle, 3 Muͤblenwehre, 20 Hauptbruͤcken und StB: 
Ganz außer Thätigkeit geſetzt find; 16 Mehl- un 2 
Brrttmuͤhlen, 4 Leinwandmangeln. Von 21 Detfchaft 
find die Garten und Wieſen theils ganz zerriſſen — 
der Boden mit forigeſchwemmt) teils ſind ſolche 
Steinen und Sand dergeſtalt überführt worden, daß, 
mehreren Jahren auf keinen Ertrag zu rechnen mi 
Saͤmmtliche Commnunicatlons-⸗ und Dorfwege ſin * 
nirt, und in manchen Richtungen wird es ſelbſt bel! 
größten Anstrengung nicht möglich fein, eine nothdürftige 
Communication in Kurzem wieder herzuſtellen, da — 
bedeutenden Strecken die Flüſſe ihren Lauf dort ge ſeh⸗ 
men baben, wo vorher die Fahrstraße ging und von (ge. 
teren nur noch Steinmaſſen übrig geblieben ſind. on 
gen 50 Familten haben ihr Obdach, und mehrere dur, 
ihr ganzes Hab und Gut durch die Fluthen verlor, 4 
und außerdem iſt noch ein ſehr beträchtlicher 
durch das Mitfortfuͤhren von Leinwand, Holz, 
z., ſogar von Eifenvorräthen aus der Eiſengie rden 
Altwaſſer, entſtanden. In der Grafſchaft Glatz wu 

bei den neulſchen Ueberſchwemmungen 66 Hauler, 
weggeriſſen, 132 ſo ark beschädigt, daß fie aba ni 
werden muͤſſen, und über 200 Beſitzungen wurden Men 
ganz durch Steine und Schlamm verſchuͤttet. Aerzte 
Der baufge Gebrauch der Blutegel, den did er Er⸗ 
jetzt anordnen, hat im Departement der Maas 101 ſer 
richtung einer ausſchließlich zur Fortpflanzung . 
nuͤtzlichen Thiere bestimmten Anſtalk veranlaßt; Ne gel 
fieht aus 3 Moorteichen, die uͤber eine Million? lute 15 
enthalten, welche hierher und nach den Departeme 2 


verführt werden. Man fiſcht dieſelben mittelſt 7 0 
rothen Luppens, der an einer Ruthe in's Waſſer M 
wird, und an den fie fich ſogleich in Maſſe an ie 
In Dfindien kennt man jeht den Gebrauch Saen, 
durchdampfen zu laſſen, um ſie von Würmern, nf en, 
namentlich aber von der, den Fahrzeugen fo ſchad iche 
weißen Ameiſe zu reinigen. 8 fi zu dieſem End, ein 


ein Dampfboot, welches das Schiff umkreiſt, Ude apf 
eigener Apparat eingerichtet, wodurch ſich der I. — 
aus dem erſteren mehrere Stunden lang in das ch 
bineinzieht. Es erwächſt aus dieſem Verfahren age 
noch der andere Vortheil, daß jede in dem Schif, 45 
kindliche, lecke Stelle, die man ſonſt nicht entdecken — 4 
dadurch zum Vorſchein kommt; denn wiewohl der 2 das 
felbft am Tage nicht ſichtbar iſt, jo macht ſich doch ede 
Waſſer, das aus demſelben ſich bildet, bemerklich. 79 
andere Methode, wozu auch die des Durchraͤuchern 


9 
hört, hat ſich bisher zu beiden genannten Zwecken went 
ger anwendbar erwieſen. 


wohlthätigkeits⸗ Anzeige. 
aͤr die durch Ueberſchwemmung verunglacgee 
5 22 gingen 5“ ” ein: N 4 
& L. 5 Rt. A. L. 2 Rt. F. P. 2 Mk. „ 
v. & Comp. 1e N.. E A F. V. W. f. N. 
S. & Comp. 3 Rt. B. D. B. 5 Ri. C. 85 rn d 
3 Rt., für welche milde Gaben wir den Ge ich I 
herzlichſten Dank fagen, auch hiermit zuglei 


G. & S. 
5 Rt. 


rn 
anzeigen, daß fernere Gaben dieſer Art von un Jai 
angenommen werden. Stettin, den aoft ir- 


1829. Aönigl. Ban co-Comto 


5 
f 


daß in N 


7 
7 
u 
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Literarifche Anzeigen. 


ei uns iſt erſchienen und in F. S. morin's 
j Buchhandlung 2 erhalten: 5 ah 


Repert ori u m 
u 


nd 

6 Sachregiſter, 

Sozinnen alle in der Königl. Preuß. Hypotheken⸗ 

Sidnung und deren Anhängen und Zuſätzen von 
ſentombeck, in dem allgemeinen Landrechte und deſ⸗ 
uu Ergänzungen, in der allgemeinen Gerichts Ord, 
dens und deren Anhängen und Zufägen, ferner in 
N von Kamptzſchen Jahrbüchern, Rabéus Geſetz⸗ 
Ar mlungen, und in den Geſetzſammlungen und 
Mateblättern der Regierungen zu Merfeburg und 
te deburg enthaltenen, bis zum Schluſſe des Jahr 
‚1827 promulgirten, in das Sypothekenweſen ein⸗ 
genden geſetzlichen Beſtimmungen und Verfü⸗ 
Zen in alphabetiſcher Materienfolge zuſammen⸗ 
Be: geftellt find 


von f 
Chriſtian Langer. 
Preis 17 Sgr. 5 
wWeidmannſche Buchhandlung in Leipzig. 


€ 


2 


Subſcriptions⸗ Anzeige. 
teußens Waffen ru hm 


Oesch; in der 
ſchichte der Feldzuͤge des Preußiſchen Heeres 
ſſeit dem Jahre 1640 dargeſtellt. 
"4 bis 5 Bändchen umfaſſend, welche nach und 
W. nach erſcheinen. 
up! Bändchen 12 Bogen ſtark in klein 8. 
ſeriptionspreis 10 Sgr., nachheriger Preis 15 Sgr. 
ubſcription bis Ende Auguſt nimmt an die 
Yrieolsifhe Buchhandlung, 
große Domſtraße No. 667 in Stettin. 


N 
$ 
1 


11 In 3 2 P > 
a eziehung auf die unter dem en Juni l. J. 
7 gekündigte Wochenschrift saßen. I 3 


Der Vlelwiſſer 


D oder 
kann er Beobachter an der Oder, 
Subſeri auf den Grund einer ſchon ſehr zahlreichen 
ma u Ption, als unabänderlich beſtimmt bekannt 
ab, jede; daß dieſe Wochenſchrift vom 1. October a. 0. 
ein Woche am Minwoch, einen Bogen ſtark in Octav 
par en und außer dem ſchon namhaft gemachten 
ar di 


auß 

Brofg „Hemd 
Der „aufnehmen wird. 

für den ganzen Jahresgang dieſer 
ſt hier am Orte 1 4 45 Sgr., 
gr. prenumerando zu ent⸗ 
Feels aber e 26 Sgr., daher 

gr. zahlbar. : 
Wade den dens ge Wohllöblichen Poſtaͤmtern, 
in mein em Hochloͤblichen Ober⸗Poſt⸗Amt allhier 
rend 8, Wohnung, Beutlerſtraße No. 96, kann 
dag, ſubſeribirt werden. Stettin, den aufien 


F. A. Neumann. 


in Colberg. 


N o das falt 
Am: ıgten d. M., des Nachmittags a Uhr, endete 
meine mir unvergeßliche Frau Dorothea Eliſabeth 
Franciska geborne Freien von dem Bodlemberg ger 
nannt Keſſel, ihre irdiſche Laufbahn im noch nicht 
vollendeten goften Lebensiahre am Nervenſchlage, 
welches ich tief gebeugt allen nahen und entfernten 
Verwandten und Freunden der Verewigten mit der 
Bitte, meinen Schmerz durch ſtille Theilnahme zu 
ehren, ganz ergebenſt anzeige. Eichwerder, den igten 
N 1829. v. Winterfeld, Major a. D. 


Anzeigen. 
Zurückgekommene Briefe: 1) Werkmeiſter Nord⸗ 
beck in Sedorff bei Steffansdorff. 2) Schiffs⸗Eigner 
Daniel Klotz in Berlin. 3) Papierfabrikant Bielcke 
in Hertelsaue bei Drieſen. 4) Regierungs⸗Secretair 
mide in Cöslin. 7) Hauptmann Wilhelm von 
Borke in Labes. 6) M. M. Herzog in Apenrade. 
2 Frau Direktorin Licke in Berlin. 8) Hillern Eime 
eentz in Friedrichenſchleuſe in Oſt⸗Friesland. 9 
Eonditor Riedel in Stargard. 10) Ackerbuͤrger Ni 
in Bublit. 11) J. F. Herlih in Czolſen bei Luckau. 
12) Backermeiſter Tobert in Pölitz. 13) Saſſe & Cons 
ſorten in Rufen bei Pyritz. 14) Steinhaufen & Sohn 
in Berlin. 15) Oeconomie-⸗Inſpektor J. Sachſe in 
Schellin bei Stargard. 16) Backermeiſter Cobert in 
Pölitz. 17) Töpfermeiſter Nebel in Pöllg. 18) Bims 
mermann in Pölig. 19) Zoll⸗Amt in Spandau zur 
Abgabe an den Schiffer Prel. a0) Janſon Wittwe 
Sohn in Emden. ar) Wittwe des Lieutenants 
Schniggenberg in Krotoszyn. 22) Demoiſelle The⸗ 
reſe Wellen in Frankfurth a. d. O. 23) Sahrens 
waldt in Fuerth. 24) Premier⸗Lieutenant Gaffunder 
0 25) Kreisgericht in Srangburg. 26) 
Eduard Ahrends & Comp. in Riga. 27) Saſſe in 
Flatow. Stettin, am arſten July 1829. 
e . Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Da mir von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Provinzial⸗ 
Steuer⸗Behoͤrde eine Vertheilung von Stempel⸗Ma⸗ 
terialien anvertraut worden iſt, ſo mache ich dies 


mit dem Bemerken bekannt, daß alle Gattungen 


Siempel-Papiere von 5 Sgr. bis 5 Rihlr., Prozeß⸗ 
Vollmachten, Geſinde-Scheine und Spiel⸗Karten zu 
$ Sgr., 10 Sgr. und 15 Sgr. zu jeder Tageszeit bei 
mir zu haben ſind. 3 72 
W. Friederici, Breiteſtraße No. 360. 


Eine ganz bedeckte Chaiſe gehet zwiſchen dem asſten 
und agften d. M. leer nach den ſchleſ. Baͤdern, oder 
nach Breslau, und können hier Paffagiere eine billige 
Gelegenheit finden, zu erfragen bei dem Gaſtwirth 
Herrn Brehmer in den 3 Kronen. 

SSS e e 
Meine in der Frankf. Meſſe gekauften Waa⸗ $ 
$ ren, beſtehend in ganz feinen ſchwarzen, blauen $ 
$ und modefarbenen 3 und & breiten Tuchen, F br. $ 
$ Kaifers Tuche, feine Eircaſſtennes, Berrocane, $ 
8 gap engl. Weſten⸗Caſimir, feine engl. Hem, $ 
$ den, und Koͤper⸗Flanelle, breiten weißen Frieß 

$ zu Schlaf und Pettdeden, alle Sorten Pferdes 

decken u. ſ. w. habe bereits erhalten und empfehle $ 
$ ſelbige zu billigen Preiſen. {= 3 

r. Rr ey. 
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Sommerbeinkleidergeuge im neueften Geſchmack em⸗ 
pfing F. W. Croll. 


—— 


Die Seiden-Waaren⸗ Handlung 

von Heinrich Weiß 
empfiehlt ihr auf der Frankfurther Meſſe in franzoͤſi⸗ 
ſcher und Berliner Waare ſehr vollſtaͤndig aſſorurtes 
Lager leichter und ſchwerer ſeidener Zeuͤche ſowohl 
in den neueſten Farben wie in ganz echt blau⸗ 
ſchwarz als: Cros de Naples die Elle von 15 Sgr. 
bis 177 Sgr., double Marcellins die Elle von 12 Sgr. 
bis 224 Sgr. (in ſchwarz bis 1 Rihlr.), Florence 
aller Art, eine große Auswahl der neueſten ſchweren 
Kleider Stoffe und weiße Kleider⸗Atlaſſe die Elle von 
25 Sgr. bis 1 Rthlr. ao Sgr. 


Von meinen in Frankfurth eingekauften Waaren 
empfehle ich hiermit die neuſten Stoffe zu leichten 
Sommerkleidern, modernſte Crep de Chine- Tücher 
und dergleichen Sbawls, weiße und ſchwarze Täll⸗ 
Tücher, Arbeitsbeutel, die neueſten Flohr und Gürs 
telbänder, Gärtelſchnallen, geſtickte Striche und mehr 
rere neue Gegenſtaͤnde der Mode. 8 

Heinrich Weiß. 


mit franzöſiſchen, fächfifchen und engliſchen meri⸗ 
nos, 4. und 4. breit in den neueſten Farben, habe 
ich mein Lager von gegenwaͤrtiger Frankfurther Meſſe 
fehr bedeutend aſſortirt und empfehle ſolche zu 
ſehr billigen, feſtſtehenden Preiſen. 8 
Heinrich Weitz. 


Durch Einkaͤufe in der 1 fe habe 
Dur nkaͤufe in der letzten Meſſe hab N 
unfer Lager auf's reihhattigfte comp lc dei 5 
koͤnnen wir Alabaſter-Vaſen im neueſten Geſchmack 
und mehrere neue Artikel brillantirter Criſtall⸗Glas⸗ 
Waaren als ſehr preiswürdig empfehlen. 
Rehropf & OGeſtmann, am Kohlmarkt, 
Moͤnchenſtraße No. 434. 


Die ee ee von L. Borck sen., 
große Domſtraßen Ecke in Stettin, 
ſo eben empfangene 
unſchterrinen, Kuchenſchuͤſſel, De 
Blumenvaſen, Frucht- und Zucker⸗ 


‚empfiehlt ſehr billi 
, fein kriſtallene 
fſertteller, Ü 
vaſen, Geléendpfe, Butterglocken, Sahn iefer, 
de Cologne-Glaͤſer, Meſſer⸗ 
bänke, Lichtmanſchetten, Mündglaͤſer, Pocale, 
geſchliffene Wein, Champagner, Waller, und Li⸗ 
aueur⸗Glaͤſer, Carafinen u. m. a., 
fein vergoldete und bemalte Porzelan,Taſſen, 
Porzelan, und Geſundheitsgeſchirr in aller Art. 


Weißes Fenſterglas in allen Größen, weißes und 
gruͤnes Medizinglas aller Art billigſt bei 
L. Borck zen. 


Wir beehren uns hierdurch den Empfang un- 
terer in letzter Messe gekauften Waaren anzuzei- 
gen, wobei sich ein vorzüglich ‚schönes Assorti- 
ment der neuesten Galanterfe-Mode- Artikel befin- 
det. . C. Schubert & Comp. 

Heumarkt Nr. 434. 


% * 44 

„ Um etwanige Mibserkininine rn, — 
3 en, erlauben wir uns, Ein hoch 
* 


* 


* 

* 

: de — 8 7 

* u Nr. 2 
EEE 4 
* 
* 
* 
* 


X 

„ Zeughandſchuhe in den u re 
& ften Farben, empfingen in großer Auswahl 
* . Auerbach & Comp., 
* oben der Schuhſtraße Nr. 625. 
I XXIII 


II 44 * 

„ Indem wir den Empfang unſerer — 4 
% Frankfurter Meßwaaren ergebenſt anzeigen, bes & 
K merken wir annoch, daß unſer Lager, durch fi 
„Amit den allerneuſten Artikeln wieder aufs Vor- . 


e, x 


. züglichite ſortirt iſt. Neben unſerer bekannten | 


Se reellen Bedienung verſprechen wir die nur 
moͤglich billigſten Preſſe. * 3 


D 
rer 


Wir empfingen unſere neuen waaren und 


* 
aus & Meyer, Heumarkt 136. 2 


| 
\ 


empfehlen jetb ge einem geehrten ien und aus⸗ 


wärtigen Publikum in großer Auswahl und zu möge 
lichſt billigen Preiſen. Obgleich wir nicht chte A. 
zelnen Artikel anpreiſen, fo konnen wir dennoch, als 
ſehr preiswuͤrdig, wirklich ganz achte Cattune 4 Elle 
4 Sgr. auch s Sgr., die bereits bekannte Marcelline 
à Elle 10 Sgr. auch 11 Sgr. und Florence zu 84 Sgr. 
empfehlen, ſo wie alle übrigen Manufactur-Waaren 
zu dußerſt billigen Preiſen erlaſſen, wovon jeder reſp. 
Käufer ſich ſelbſt hinlaͤnglich überzeugen wird; wir 
bitten daher um gütigen Beſuch. ' 

J. Leſſer & Comp., am Kohlmarkt Nr, 618. 

— —Uũ—ͤ —.˙ʃ 


Sollte Jemand geneigt fein, wahrend einiger Tage 
in der Woche, in den Vormittagsſtunden, Unterri t 
in der Geſchichte und der lateiniſchen Sprache zu 
ersheilen, der erfahrt das Naͤhere in der Zeitungs 
Expedition. 


TT.... 

Ein junger Mann, der in einem Domainen⸗Amte 
mehrere Jahre die Caſſen', Polizey⸗, Regiſtratur⸗ 
und Expeditlons⸗Geſchaͤfte gefuͤhrt, 3 Jahre auf be⸗ 
deutenden Gütern reſp. als Rechnungsführer und 
Adminiſtrator geſtanden, und uͤber ſeine Qualification 
die ortheithafteiten daugnſſe vorzeigen kann, wuͤnſcht 
jogteich oder zu Michaeli d. J. eine ähnliche Aniteb 

ung. 
nachweiſen. 


Siebei eine Beilage. 41 


Das Nähere wird die Zenungs Expedition 


1 


ee TT 


Beilage zu Nr. 59. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 24. July 1829. 


Noch Anzeigen. 

2 42K A242 
2 habe eine geſchmackvolle Ar Plone * 
+ welche gewaſchen werden Fe 
koͤnnen, erhalten, empfehle dieſelben aufs bil- 
2 ligſte. J. W. Auerbach, * 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 132 im Hauſe 
= des Herrn Link. * 


N III T4714 7 


X III 
% Moderne Hut a je wie 
% alle Arten Damen- und Herrn Handſchuhe, Ye 
worunter die beliebten Zeu Handſchuhe mit 
und ohne Kofetten find, empfehle ich zu dußerft 
billigen Preiſen. W. Auerbach. 
N oe 


B BR Log e 
— ann und —— S. ee ferner aus * 
22 bemalte Fenſter⸗Ruleaux, wachsleinene 42 
und Komoden⸗Decken empfiehlt billigſt 2 
25 J. W. Auerbach. 7 
* „ „ WM * M N * Am N * N N 1 
FZ TFT TTT XXX 44 
Herrn⸗Huͤte und moderne Sommer-Mützen 
+ habe ich in großer Auswahl erhalten, verkaufe x 
% zum Fabrik Preis, auch werden Beftellungen 
auf Muͤtzen beach Rach ausgeführt. um ers 
8 A 40 bach Reiſſchlagerſtr. 132. 
. . verba e . . 
ETFRTRER ER I H D 


Eine Koͤchin, welche Zeugniſſe ihres Wohlverhal⸗ 


ens aufzuweiſen hat, wird zu Michaelis bei einer 
8 0 Näheres kleine Doms 


ſtillen Herrſchaft verlangt. 
ftraße No. 771. 


T 

Ein unverheiratheter, Brenner, der nee 
Zeugniſſe über feine Tuͤchtigkeit und moraliſche Fuͤh⸗ 
rung aufzuweiſen hat, kann unter annehmlichen Bes 
dingungen zu Michaelis auf dem Lande eine Anſtel⸗ 
lung erhalten und das Nähere in der Zeitungs Expe, 
dition erfahren. 


— — — 

Eine Vater und Mutterloſe Waiſe, ein wohlerlo⸗ 
genes Madchen von 16 Jahren, welche in allen 
weiblichen Handarbeiten geübt, jedoch nicht fähig ift 
dadurch ihre Lebensbeduͤrfniſſe herbei zu e 
wird gewünſcht bei einer anſtändigen (vielleicht Kin⸗ 
derloſen) Familie, wo fie zugleich die Wirthſchaft mit 
beſorgen helfen könnte, und wozu fie auch insbeſon⸗ 
dere Luſt hat, unterzubringen. Diejenige Familie, 
ganz gleich, bier oder auf dem Lande, welche von 
diefem Anerbieten Gebrauch machen wollte, beliebe 


ihre Addreſſe unter dem Buchſtaben X. in die Zei⸗ 


tungs Expedition, ſollte es von außerhalb fein, portos 


frey, einzuſenden, worauf dann das Nähere ber 
ſprochen werden kann. 


Ein Oekonom, der 6 Jahre eine Wirthſchaft gen 
uͤhrt hat, und ſeiner Brauchbarkeit wegen nicht 85 
as, genügendſte Atteſt, ſondern auch die befriedi⸗ 

gendſte Auskunft feines Herrn ertheilen wird, wünſcht, 
da er Verhaltniſſe halber feinen Dienſt verlaſſen muß, 
recht bald eine Anſtellung, und erſucht hierauf Reflec⸗ 
arende ergebenſt, ſich gefaͤlligſt perſoͤntich oder in 
Franco, Briefen an den Gutsbeſitzer Herrn Meisner 
auf „Horſt bei Ueckermünde zu wenden, der naͤhere 
Auskunft ertheilen wird. 


85 ur e E HN NN g. 
1e Reinigung der Feſtungs⸗Thorpaſſagen und 
Straßeniheile, in fo weit ſolche den Feſtungs⸗Kaſſen 
ar Laſt fällt, ſoll für das Jahr vom ısten Septem⸗ 
er 1829 bis dahin 1830, in Termino den agſten 
Ju e, Vormittags um 11 uhr, in der auf dem 
Jeſtungs, Bauhofe abzuhaltenden Öffentlichen Lieita⸗ 
tion dem Mindeſtfordernden in Entreprije. überlaffen 
werden; zu welchem Ende Forderungstäftige hier⸗ 
durch eingeladen werden im Termin zu krſcheinen. 
Stettin, den ıgten Juli 1829. 
Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur. 
v. Brixen. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Der nachstehend näher bezeichnete Militair,Sträfling 
Joh. Fried. Kitt aus Köͤpnick im T 
e Regierun 


Große, 


s Fuß 7 Zoll 3 Strich. Religſon, evangelifch. Haare, 
braun. Stirn, frei. Augenbraunen, braun. Augen, 
grau. Naſe, ſtark. Mund, groß. Kinn, rund. Bart, 
braun. Geſichtsdildung, ſtark und rund Adtne, gut. 

e, groß. 


Bekanntmachung. 

Das auf dem geweſenen Holzbollwerk befindliche 
Machen ſoll, nach der 9 des Magiſtrats 
abgebrochen werden; die darin befindlichen Materias 
lien ſollen dem Meiſtbietenden unter der Bedingung 
Üderlafien werden, binnen 14 Tagen daſſelbe abzu⸗ 
brechen und den Platz zu ebnen, wozu ein Termin 
auf . = M., 33 n h 

roßen Rathsſtube angeſetzt wird. tettin, 
9015 1135 von Dieb econsmie, Sevütallen. 


Zu verkaufen. 


Das hierſelbſt in der Ziegenſtraße lub No. 79 ber‘ 


legene, den Töpfer Burrmeifterfihen Eheleuten ges 


gerichtlich taxirt worden iſt, foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation, im Termine den asften Aus 
guſt c., Vormittags um 9 Uhr, in der hieſigen Ge— 
richtsſtube an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Garz, den asſten May 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Die verehelichte Schneider Maucke, Maria Chars 
lotte geborne Strehler, iſt allhier am 3. Januar 1814 
ohne Teſtament und ohne bekannte Noth⸗Erben, mit 
Hinterlaſſung eines Capital-Vermoͤgens von 241 RNtlr. 
16 Gr. 7 Pf. verſtorben. Es hat ſich zwar als deren 
naͤchſte Erbin, und zwar im sten Grade, die verehe⸗ 
lichte Tapezier Ortlepp, Charlotta Sophia Strehler, 
in Berlin gemeldet, fie iſt aber durch das am 24ſten 
September 1822 publicirte Appellations-Erkenutniß 
mit ihren Anfprächen auf die Erbſchaft zur Zeit zus 
rückgewieſen worden, wobei ſie ſich beruhigt hat. 
Da nun nach Ausweis der Akten Vermuthungen vor⸗ 
handen ſind, daß noch andere Verwandte mit der 
Erblaſſerin im sten oder noch nähern Grade vers 
wandt leben, fo werden alle etwanigen bis jetzt noch 
unbekannten Erben der verſtorbenen verehelichten 
Mancke hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Wochen und ſpäteſtens in dem auf den ısten Sep⸗ 
tember e., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
Inne anbergumten Termine zu melden, ſſch als 

rben der Verſtorbenen auszuweiſen und demhachſt 
die weitern rechtlichen 2 b 8 55 im Unterlaſſungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß denen hier 
wohnenden Stieffindern der Verſtorbenen, als ſich bis 
jetzt legitimirten naͤchſten Seiten⸗Verwandten, verab⸗ 
folgt werden wird. Uebrigens werden der Protokoll⸗ 
führer Eyſer und der Kanzlei-Gehuͤlfe Morgenſtern 
den Intereſſenten zu Mandatarien in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Wer ſich erſt nach erfolgter Praͤcluſton mel⸗ 
det, iſt verpflichtet alle Handlungen und Dispofttio⸗ 
nen der letztgenannten Erben anzuerkennen, und nicht 
berechtigt, von ihnen Erſatz der gehobenen Nutzun⸗ 
en zu fordern, ſondern verbunden, ſich lediglich mit 

emjenigen, was vom Nachlaſſe etwa noch vorhan⸗ 
den fein mögte, zu begnügen. Bärmwalde, den ıften 


Juni 1829. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
EN Zu verpachten. 

Meine mir zugehoͤrigen beiden Guͤter Obersdorff 
und Muͤnchehoffe, 6 Meilen von Berlin, 5 Meilen 
von Frankfurt a. d. O. und ; Meile von der 
Chauſſee, welche durch Muͤncheberg nach den vorges 
nannten beiden Städten führe, belegen, werden auf 


Johann 1830 pachtlos und ſollen wiederum zuſam⸗ 


men auf 12 hintereinander folgende Jahre verpachtet 
werden, Hiezu iſt ein Termin auf den ısten Auguſt 
d. J., Vormittags 9 Uhr, allhier angeſetzt, wozu ich 
Pachtlietzhaber mit dem Bemerken einlade, daß bei 
beiden Guͤtern zufammen 36 bis 36 Winſpel Wins 
terung ausgefdet wird und daß das Nähere hierüber 
in der Zeitängs Expeditton zu Stettin zu erfahren 
und einzuſehen iſt. Buckow bei Müncheberg, den 
27. Juni 1829. > 

Der Kitterſchafts,Rath von Flemming. 


92710 Haus zum halben Erbe, welches zu 1076 Rthlr. 0 


Eine große Electrifirmafchine, pelle ahn gen 


N > * n * zn — — 8 * 


N Zu verkaufen. 
„Ich beabſichtige, das von meinem wernorbenet 
Mann, dem Kaufmann J. J. Petſchow, bine g — 
yolzlager, aus freier Hand zu verkaufen, Es in 
het dies aus einem, im Holze und Balken ir — 
190 neue Laſten großen Schiffe, nebſt em Schiffe; 
zu deſſen Vollendung erforderlichen Planken, su btetuß 
und ee fo wie aus circa 5 Eu en 
andern eichen Schiffshoͤlzern von allen Hanne 
Bis zum ıften September c. erbitte ich mir Julg 
nige Gebote hierauf. Ueckermuͤnde, den loten 4 
1329. Wittwe Petſchow. 


ol; verkaufe. 
In der Königl. Jaͤdkemuͤhler Forſt foflen: 
3 Stuͤck eichene mittel Bauhoͤlzer, 
9 ; s kurze ; 
133 „ Pfahlholz⸗Eichen und Enden, 
565 Klftr. eichen Kloben⸗Brennholz, 
8 Knuͤppel⸗Brennholz, 


öffentlich verkauft werden. Der Termin dazu, if a 


In dem Königl. Saurenkruger und Rothemüͤhler 
Forſte ſollen: . 
1000 Klftr. eichen Klobem Brennholz, 


300 „ - Knüppel- Brennholz, 
300 buͤchen Kloben⸗Brennholz, 
20 Knuͤppel⸗Brennholz, 
200 kiefern Kloben⸗Brennholz, 


am Sonnabend den sten Auguſt a. c., des Vormii⸗ 
tags von 9 bis 11 Uhr, im Forſthauſe hieſelbſt Iffar, 
lich verkauft werden, welches hierdurch zur ag 
nen Kenntniß gebracht wird. Forſthaus Nochemü n 
den ıgten July 1829. 

Buchholz, Königl. Oberförfter- 


Zu verkaufen in Stettin. — 
Den ersten neuen holländischen Hering erhielt 
August 02 

d im 

beiten Zuſtande, und 24 ganze Flaſchen dies 
Pyrmonter Brunnen Jud bite de verkaufen a 
J. C. Rolin in Stel! 


| 
| 


| 
| 


ten 


156 


Dimenſtonen zu billigen Preiſen bey 
cur . . Hoffmann & Barandon. 4 
Stettin, den z4ſten July 1829. 


F Beſten Holt. Suͤßm.⸗Kaͤſe in ganzen Broden a Pfd. 
Sor, neuen Carol. Reis, feinen franzoͤſiſchen Mo⸗ 
ich in Glaͤfern von s bis 10 Sgr., ſchöne Bamb. 
frackpflaumen, Braunſchw. Wurſt, feine und mittlere 
leanzöſiſche Korken, mehrere Sorten. feine und mitt⸗ 
Me auchtabacke, nebſt allen feinen Gewuͤrz⸗ und 
aterial-⸗Waaren empfehlt zu billigen Preiſen 
Carl Sornejus, Leuiſenftraze No. 739. 


Geſchnittenen achten Portorico, von gutem Geruch 
ud leichtem Geſchmack, verkauft das richtige Pfund 


A Sgr. Auguſt Gotthilf Glantz. 
I raunen Berger Leberthran und klares Leinoͤhl 
ſſerirt Wilhelm Weinreich jun., 


— Speicherſtraße No. 69 (a). 


bißdchönen Berger Fetthering, mittel und klein, zu 
ligen Preiſen, offerirt £ 5 
Wilhelm Weinreich jun., 


— Speicherſtraße No. 69 (a). 


Feinen Siegel-Taback und Petit-Canaster von 
dedrich Justus in Hamburg bei 


— August Otto. 


Friſche Ruͤgenwalder Butter in Faͤſſern von zo bis 
0 Pfd., Be N 8 billigſt 5 

u Wahl & Schwarze, am Krautmarkt. 
Feinen geriebenen engliſchen Bleiweiß, billigſt bey 
Ui. F. Schröder, in der Fiſcherſtraße. 


gain große Sendung boͤhmiſcher Bettfedern und 

dp vorzüglich ſchoͤne Daunen habe ich erhalten, und 
kaufe ſolche zu moͤglſchſt billigen Preiſen. 

7 Zahn aus Böhmen, Monchenſtraße 458. 
TTT 

2 Die erwarteten neuen Bettfedern und Dau⸗ Rn 

* % 


ven And angekommen, und zu heruntergeſetz— 
3 en . au haben, 283 A x 

»Jalinger, große Oderſtraße No. 13. 
ELLI 
beſtrockeneg aftfreies birken und eichen Brennholz 


I A. W. Rrufe, Oberwieck No. 4. 
eſte Sorte Dachſpliſſe à Tauſend 12 Sgr. bei 

l A. W. Kruſe, Oberwieck No: 4. 
allen Singen per UFJ. 6 à 5 Sil⸗ 

— A. XD. Art, Sb lle yo c. 
len le Sorten kienene Viertelhölzer, Bretter, Bobs 
je wind Dachlatten, in allen Stärken und Lane ER 
ger 


ie t 
Agen Pee fe ſchoͤne Rundhoͤlzer, zu du 


Rd A. W. rufe, Oberwieck No. 4. 
n 


verauctioniren in Stettin. 


Die 
(Olten ag den asſten July e. Nachmittags 2 Uhr 
. Ortsveraͤnderung, in der 1 


Schaan : 
caalbret 
kenn eier in 


„Bees gewalztes ſchleſiſches Eiſen in den gangba⸗ 


laß 


ſtraße No. 1086, 

tenen Gegenſtaͤnde verſteigert werden: ke 
Kupferſtiche, Porcelain, Glas, Zinn, Meſſing, 
Kupfer, Eiſen, verſchiedene gute birkene Mods 
bel, wobei namentlich: 1 Kleiderſecretair, Spie⸗ 
75 Komoden, 1 Nahtiſch, mehrere andere Ti⸗ 
che, 4 Dutzend Rohrſtuͤhle, Beltſtellen, Bücher 
vermiſchten Juhalts; ingleichen viel und gutes 
Haus- und Kuͤchengeraͤth aller Art. 

Reis ler. 
— ᷑ ᷑ — 
Miethsgeſuch. 

Von einer ſtillen Pinderlofen Familie wird zum 
Iſten October d. J., wo möglich in der Mitte der 
Stadt, ein freundliches Quartier von 3. Stuben, 
1 Kammer, hellen Küche, Speiſekammer, Geſindege⸗ 
und ſonſtigem Zubehör gefucht. Naͤheres Breile⸗ 
ſtraße No. 336. 

„E ͤ —.... — — 
u 
Zu vermietben in Stettin. 

Die Kellerei des in der Breitenſtraße sub No. 388 
belegenen Königl. Garniſon⸗Schulhauſes, fowie die 
zu, dieſem Gebäude gehörige, vor dem Parnitzer 
Thore belegene Wieſe, ſoll auf anderweitige drei 
Jahre und zwar vom ıften Januar 1830 ab, bis das 
bin 1833, an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf Montag den a7iten d. M., 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung (am Rodenberg No. 333) anberaumt 
und find Miechsluſtige hiermit eingeladen. Stettin, 

den riten July 1829. 8 
Königl. Garniſon-Verwaltung. 
Stegemann. 


Zur anderweitigen need ung der Buden in der 
Langenbruͤckenſtraße und in der Haveling wird ein 
Termin auf den 4wten Auguſt e. 9 9 Uhr, 
auf der großen Nathsſtube angefetzt, wozu Miethslu⸗ 
ſtige eingeladen werden. Stettin, den ızten July 
2929, 107 098 Die Oeconomie-Deputation. 


Ein Quartier, beſtehend aus einer Stube und Als 
koven mit Meubles, it zum ıften Auguſt oder Sep⸗ 
tember c., Pelzerſtraße No. 652, zu vermiethen. 


Am gruͤnen Paradeplatz No. 
October d. J. 2 Stuben mit 
zu, vermiethen. 


DS ͤ ——. ̃ — ... ̃ . — ̃ — 
Auf dem Rodenberg No. 326 iſt ein Quartier in 
der zweiten Stage, beſtehend in 3 Stoben, Kammer, 
uͤche und Speiſekammer, nebſt Keller und Boden 
raum, zum ıften October zu vermiethen. 


Die zweite Etage iſt vom xften October c. 
vermiethen, Rodenberg No. 327. 


Kloſterhof No. 1128 iſt die zweite Eta 
in 3 Stuben, heller Küche nebſt Zube 
miethen. 


Zum iſten October d. J. find in dem Haufe 
No. 811 kleine Ritterſtraße zwey Wohnungen, eine 
parterre und die andere im zten Stock, zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hierüber erfährt man bei 
Falkenberg, No. 939 Hackſtraße. 


534 find zum after 
auch ohne Meubeln 


ab zu 


e, beſtehend 
dr, zu ver⸗ 


die nachbenannten ſehr gut erhal⸗ 


Königstraße No. 194 find in der zweiten Etage 
4 Stuben, 1 Kammer, Küche nebſt Zubehör, auch 
davon 2 Stuben mit Meubles zum iſten October e. 
zu vermiethen. 


In der Belle-Stage am Kohlmarkt No. 623 find 
zum . Auguſt c. zwei meublirte Stuben zu ver⸗ 
miethen. 


A FE Be a 
Am ıften October d. J. iſt die ate Eroge des Haus 
ſes No. 526 am grünen Paradeplatze, beſtehend in 
einem Saal, 7 heizbaren Zimmern, 4 Kabinetten 
und Kammern, Kühe, Speiſekammer nebſt Keller⸗ 
raum, Stallung fuͤr 4 Pferde, Wagenremiſe und 
Waſchhaus zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt 
man in der großen Wollweberſtraße No. 589. 


In dem Hauſe kleine Dohmſtraße No. 772 wird 
zu Michaeli d. J. die dritte Etage, rar aus 
6 Stuben, mehreren Kammern, nebft Küche, Keller 
und er zur anderweitigen Vermiethung frei; 
AR, aͤheres darüber in demſelben Haufe zu 
erfahren. : 


. ͤ ͤ—.... ̃ ²Ü—3—Q——————— ER ART 

Die untere Wohnung meines Hauſes wird zu Mi⸗ 

chaeli dieſes Jahres zum anderweitigen Vermiethen 
frei. Wittwe Naß, Kloſterhof No. 1160. 


Ein Stall für ein Pferd iſt zu vermiethen, Frauen⸗ 
ſtraße No. 896. 


In einem der neu erbaueten Haͤuſer am Bollwerk 
No. 1092 iſt eine freundliche Stube mit Meubeln, 
eine Treppe hoch, zum ıften Auguſt zu vermiethen. 


Schiffbau⸗Laſtadie No. 26 find zum iſten Septem⸗ 
ber d. J. zwey Stuben nebſt Kammern, Kuͤchen und 
Holzgelaß an ſtille Miether, entweder zuſammen oder 
einzeln, zu vermiethen. 


Die Belle⸗Etage des in der Bollenſtraße No. 786 
belegenen Hauſes, beſtehend in 4 Zimmern, Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Zubehoͤr, iſt vom iſten October 
d. J. ab anderweitig zu vermiethen und iſt das Nds 
here darüber Breitehraße No. 361 zu erfragen. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Fuͤr ordentliche Leute ohne ſtarke Familie iſt in den 
Pommerainsdorfer Anlagen eine gute Wohnung bil⸗ 
lig zu vermiethen. Nähere Nachricht Oderſtr. Ro. 63 


Bekanntmachungen. 


2 er En aus Lone, 
eehrt einem hochgeehrten Publikum 
hierdurch ergebenſt N en, N er mit 
hoͤchſter Erlaubniß mehre lebendige Schlan⸗ 
gen auf kurze Zeit hier zeigen wird. Jedoch 
macht er zugleich bekannt, daß es nicht die 
Schlangen find, die ſchon einmal hier waren. — 
Die Zettel beſagen das Naͤhere. — Der Schauplatz 
iſt im Schägenhaufe. 
Erſter Pas s Sgr. Zweiter Platz a Sgr. 


— — — — — — uni 
um dem 8 Mehrerer zu genügen, und 
auch deshalb, das aa ene Bier ſchaal 
wird, ſobald es nicht gleich nach Empfang auf Bou⸗ 
teillen gezogen wird, wodurch auch das Beſte ſchlecht 


uch 
zu ſeyn ſcheint, werde ich von heute an davon a 
mit der Gohre verkaufen, damit ſich ein n 
nach Gefallen durch aufag einrichten und fi Be 
gu en kann, ein ſtarkes kräftiges Bier zu erh en 
. werde ich auf dieſem zugleich eine Sch rene 
ben, und zu obigen in der Woche gmal gutes Be⸗ 
vorräthig halten. Ich bitte daher anſehnliche 
ſtellung einen . früher wie bisher zu machen. 


Doppeltes, weißes Scheiben-Glas, 

dreiviertel ſtarkes dito und 

gewoͤhnlich weißes dito un⸗ 
ferner grünes Scheiben⸗Glas iſt in der untengeng 
ten Glashütte, auf Beſtellung, nach aufgegebe zu 
Maaßen zu billigen Preiſen, in beſter Güte Ne! ip 
haben. Auch grünes und weißes Hohlglas, DOT, 
lich gutes Medicin⸗Glas und Deſtillir⸗Apparate ots 
Art, find ſtets zu bekommen. Alle Beſtellungen las⸗ 
len beſtmoͤglichſt beſorgt werden. v. Arnimſche den 
hütte bei Himmelsforth im Templiner Kreiſe, * 
ioten July 1829. Schlichteiſen, Sekrelan 


8 Steinkalk empfiehlt zum bilig⸗ 


ſten Preiſe „W. Strehlow in Gollnen 
si NR e i d gireifen 30 
von beſter te iſt zu heruntergeſetzten Prei 
Lohme auf Jasmund zu haben, And belichen pi 
liebhaber ſich beim dortigen Schulgen Maas die 
halb zu melden. 
weiber / 


Es hat ſich vor einigen Tagen ein großer, 

elbgeſleckter Hofhundederiankem: Be denfeiben A, 

ch genommen, wird gebeten, ihn gegen eine Be zu 
nung an Herrn Brehmer in der Stadt Petersburg 
Stettin abzugeben. 


(Verloren.) Auf dem Wege von Naugard nad 
Greiffenberg it ein Korb Serloren gegan 5 in wei 
chem, außer einem hebraiſchen Gebetbuche, 
baumwollen Schnur, ſchwarz baumwollenes 15 lei⸗ 
mit und ohne weiße Kanten, und ein Pack wei 
nen Band No. 41 befindlich waren. Der er, 4 
Sinner kann a Rıhlr. Poſtvorſchuß unter Adreſſ 

ronau in Colberg entnehmen. 


In der Gegend des Nalhhaufes if vor ctwa 

en eine goldene Tuchnadel gefunden worden 
igenthuͤmer kann ſolche gegen Erſtattung der 

tionskoſten in Empfang nehmen, imm 1. 
Café nation 


Geld, welches ausgeliehen werden 
4000 Rihlr. Gold ſollen gegen depofl 
Sicherheit auf ein pommerſches ländliches 2 
ſtück unter Ane prompter Zinszahlung 
viele Jar ausgeliehen werden. ie bie 
egelte Offerten erbittet man ſich durch die hr 
eitungs-Erpedition. Es wird darauf ohne Auf 
chriftliche Antwort erfolgen. f 


2000 Rihlr. ſind zu Michaelis 


ypothek auszuleſhen; wor erfährt man ne 
eitungs⸗Expedition. del 
1400 Nıhlr. find gegen hnporbefariihe Si er 


ur erſten Stelle auszuleihen. as Nähere in 
eitungs⸗Expedition. 


2 52 | 
Zuſer⸗ 


Schriftliche da, 


d. J. auf ice | 
ö 


